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SPORT-MAGAZIN

GEROLSHEIM. Nach 13 Spieltagen
zeichnet sich in der Kegel-Regionalliga
ab, dass die Kegelfreunde Sembach,
der TuS Gerolsheim II und die SG
Mainz/Essenheim den Kampf um die
Meisterschaft unter sich ausmachen
werden. Ganz vorne liegen punkt-
gleich Gerolsheim II und Sembach.
Mainz/Essenheim folgt mit zwei Zäh-
lern Rückstand. Spitzenreiter Sem-
bach ist am Wochenende spielfrei.
Der TuS Gerolsheim ist am Samstag,
14.30 Uhr, bei der KSG Zweibrücken
gefordert. Mainz/Essenheim muss in
Pirmasens ran. Gerolsheim II muss bei
der Auswärtsaufgabe extrem aufpas-
sen, denn die Zweibrücker sind zwar
sehr schlecht gestartet, haben sich
nun aber bis auf Platz vier vorgearbei-
tet. Der Tabellenvierte ist auch des-
halb jetzt sehr ehrgeizig, da sein Rück-
stand auf die beiden Topclubs nur vier
Punkte beträgt. Zweibrücken hat bis-
lang erst ein Heimspiel verloren. Ge-
rolsheim steht also vor einem echten
Härtetest. (edk)

Kegeln: SG Bobenheim
in Carlsberg klarer Favorit
BOBENHEIM-ROXHEIM. In der Ke-
gel-Landesliga ist nach der Niederlage
des Spitzenreiters SKC Monsheim II
der Kampf um die Meisterschaft wie-
der offen. In Schlagweite befindet sich
unter anderem auf Platz vier der
Monsheim-Bezwinger SG Boben-
heim-Roxheim/Mundenheim. Die SG
hat nur noch vier Punkte Rückstand.
Beim Tabellenachten TSV Carlsberg
(Samstag, 11.30 Uhr) gilt die SG als
klarer Favorit. Mit einem Sieg kann sie
weiter oben mitmischen. (edk)

Schießen: Am Sonntag
beginnt die neue Saison
FRANKENTHAL. Mit den Runden-
kämpfen mit der Großkaliberpistole
und dem -revolver wird am Sonntag
das neue Schützenjahr eröffnet. Dabei
duellieren sich folgende Mannschaf-
ten aus der Region: Pfalzliga Süd: SV
Bobenheim-Roxheim – SSV Schwe-
genheim. – Bezirksliga Ost: SG 1851
Ludwigshafen IV – SG Frankenthal, SG
Frankenthal II – SG 1851 Ludwigsha-
fen V. – Kreisliga: SG 1851 Ludwigsha-
fen VI – SV Bobenheim-Roxheim II, SV
Gerolsheim – SV Bobenheim-Roxheim
III, SV Bobenheim-Roxheim IV – SG
Oggersheim. – Kreisklasse: SV Gerols-
heim III – SSG Rheingönheim III, ASV
05 Edigheim – SV Gerolsheim II, SSV
Dannstadt – SV Gerolsheim IV. (rr)

Futsal: Studernheim, VT
und Eintracht bei Turnieren
BAD DÜRKHEIM. Die Frauenfußballe-
rinnen des FC Leistadt sind am Wo-
chenende zweimal Gastgeberinnen in
der Dürkheimer Gymnasiumshalle.
Am Samstag beginnen um 10 Uhr die
Futsal-Hallenmeisterschaften der B-
Juniorinnen. Teilnehmen werden ne-
ben dem FC Leistadt die Mannschaf-
ten von FV Freinsheim, Eintracht
Lambsheim, 1. FFC Ludwigshafen, FC
Lustadt, SV Studernheim und SpVgg
Edenkoben. Am Sonntag um 10 Uhr
beginnt die Futsal-Meisterschaft der
Frauen-Bezirksliga Vorderpfalz für
Neuner-Teams. Am Start sind neben
dem FC Leistadt noch VT Frankenthal,
Eintracht Lambsheim, FC Hambach,
SG Göcklingen/Minderslachen, TuS
Albersweiler und SpVgg Bad Bergza-
bern. (pes)

Fußball: A-Klasse-Vereine
treffen sich am Mittwoch
DANNSTADT-SCHAUERNHEIM. Die
Rückrundenbesprechung für die Ver-
eine der Fußball-A-Klasse ist am Mitt-
woch, 19 Uhr, im Clubhaus des SV
Schauernheim. Unter anderem wird
Staffelleiter Bernd Schäfer (Freins-
heim) auf die Vorrunde zurückblicken.
Außerdem werden dieTermine für die
Nachholspiele und die restlichen
zwölf Spieltage festgelegt. (thl)

Kegeln: Härtetest
für Gerolsheim II

Das nächste
„Vier-Punkte-Spiel“
GEROLSHEIM. In der Kegel-Bundes-
liga der Herren geht der Kampf ge-
gen den Abstieg in die entscheiden-
de Phase. Spannend ist vor allem die
Frage, wer den Sprung auf den Rele-
gationsplatz schafft. Um diesen
Rang zu erreichen, muss der TuS Ge-
rolsheim morgen, 13 Uhr, das Keller-
duell gegen Stolzer Kranz Walldorf
gewinnen.

Da der Rückstand für die auf den vier
Abstiegsplätzen stehenden Mann-
schaften zum rettenden Ufer mit
sechs Punkten im Prinzip nicht mehr
aufholbar ist, fokussiert sich der
Kampf auf den Relegationsplatz neun.
In diesen verwickelt sind: Frei Holz
Plankstadt (9., 6:20 Punkte), Gerols-
heim (10., 6:20), SKV Goldkronach
(11., 4:22) und SK Walldorf (12., 4:22).

KEGELN: Bundesligist Gerolsheim mit neuer Zuversicht

Nach dem Erfolg bei Frei Holz
Plankstadt freut sich der Gerolshei-
mer Mannschaftskapitän Uwe Köhler
über die neue Ausgangslage: „Nun
haben wir die Relegation wieder
selbst in der Hand. Mit sechs Punkten
sind wir punktgleich mit Plankstadt
und stehen zwei Zähler vor Stolzer
Kranz Walldorf und SKV Goldkro-
nach. Unsere ganze Konzentration
gilt nun dem Heimspiel gegen Wall-
dorf, in dem wir zwei weitere Punkte
einfahren wollen.“ Köhler spricht
vom nächsten „Vier-Punkte-Spiel“
und betont: „Wir werden es voll kon-
zentriert angehen.“ Auf Schützenhilfe
durch Tabellenführer VKC Eppelheim
gegen SKV Goldkronach kann gehofft
werden. Optimal wäre zudem eine
Niederlage von Plankstadt beim KSC
Aschaffenburg. (edk) EINWURF

Zum zweiten Mal Meister
BAD DÜRKHEIM. Motorradsportler
Markus Class vom AMC Frankenthal
ist bei der Motorsport-Ehrung des
ADAC Pfalz in Bad Dürkheim ausge-
zeichnet worden. Der 24-jährige
Wormser verteidigte seinen Titel
bei der internationalen Deutschen
Supermoto-Meisterschaft in der S-
2-Klasse.

Der Supermoto-Sport ist eine Mi-
schung aus Motocross und Straßen-
rennen, der Asphaltanteil beträgt zir-
ka zwei Drittel, der Offroad-Anteil ein
Drittel. Der Wormser gewann bei den
sechs Veranstaltungen 2014 mit je-
weils zwei Läufen neun von zwölf
Rennen und wurde zum zweiten Mal
in Folge Deutscher Meister. Damit ist

MOTOSPORT: ADAC Pfalz ehrt Titelgewinner Markus Class vom AMC Frankenthal
er der jüngste Doppelmeister in der
Geschichte der Supermoto-Meister-
schaft. Im Endklassement siegte Mar-
kus Class souverän mit 289 Punkten
vor Rudolf Bauer (Österreich/KTM)
mit 256 Zählern.

Beim Saisonauftakt in Harsewinkel,
in St. Wendel und in Schaafheim feier-
te Class mit seiner Husqvarna Einzy-
linder-Zweitaktmaschine mit einem
Hubraum von 380 Kubikzentimetern
jeweils einen Doppelerfolg. Zusätz-
lich belegte er beim FIM Supermoto

der Nationen in Cremona/Italien mit
dem Team Deutschland den dritten
Platz. In Italien gingen Fahrer aus elf
Nationen an den Start. Markus Class
belegte hier auf der Viertakt-Husq-
varna die Plätze fünf und acht.

Der Wormser begann als Sieben-
jähriger im Jahr 1998 mit dem Moto-
cross und fährt seit dieser Zeit für den
AMC Frankenthal. In der neuen Sai-
son werden die zwei Klassen S1 und
S2 zusammengelegt. Class will seinen
Titel verteidigen. (rhp)

INFO
Weitere Informationen über Markus Class
gibt es im Internet unter www.markus-
class.de und auf der Motorsportseite des
ADAC Pfalz: www.motorsportpfalz.de.

Kegeln
Gruppenliga
VT Frankenthal – SG Mainz/Essenheim II 5299:5218.
VT-Ergebnisse: Jens Kretzschmar 821, Michael Passon
867, Mike Schaloske 889, Manfred Schröder 893,
Bernd Chojowski 911, Jörg Stramitzel 918

Gemischte Klasse
SG Schifferstadt/Germersheim III – VT Frankenthal II
1680:1699. VT-Ergebnisse: Achim Stramitzel 395, Da-
niela Mungai 430, Peter Schatz 430, Markus Michels
444

ZAHLENSPIEGEL

Basketball
Herren, Bezirksliga: SG TSG Maxdorf/LSV Franken-
thal - TV Bad Bergzabern III (Sa, 20)

Hallenhockey
Herren, Oberliga: Kreuznacher HC II - TG Frankenthal
II (Sa, 18)
Damen, 2. Regionalliga: TG Frankenthal II - Rüssels-
heimer RK II (Sa, 17)

WAS – WANN – WO

Zwölf Teams kämpfen um Titel
FRANKENTHAL. Die DJK Eppstein
richtet am Samstag und Sonntag die
Bundesmeisterschaften im Hallen-
fußball für DJK-Mannschaften der
D-Junioren in der Isenachhalle in
Flomersheim aus. Gemeldet haben
zwölf Teams. Start ist am Samstag
um 10 Uhr in zwei Sechsergruppen.

In der Vorrunden-Gruppe A sind Phö-
nix Schifferstadt, Hattersheim, Ale-
mannia Maudach, Bexbach, Bad
Homburg und das Team des Ausrich-
ters aus Eppstein vertreten. In der
Gruppe B spielen Phönix Schiffer-
stadt II, der 1. FC Nüsttal, Schwarz-
Weiß Frankenthal, Griesheim, Mau-
dach II und Bexbach II. Die Spiele am
Samstag gehen bis etwa 16.30 Uhr.
Die Spielzeit in der Vorrunde beträgt
zwölf Minuten. Unterbrochen wird
der sportliche Ablauf am Samstag ge-
gen 14.30 Uhr für einen Wortgottes-
dienst, den der gebürtige Frankentha-
ler Michael Kühn, geistlicher Vertre-

FUSSBALL: DJK Eppstein richtet DJK-Bundesmeisterschaften für D-Junioren aus
ter im Vorstand der DJK Eppstein,
hält. Ab 18 Uhr findet am DJK-Club-
haus in der Ludwig-Wolker-Straße
ein Glühweinabend statt. Einige
Mannschaften werden in der Sport-
halle der DJK Eppstein übernachten.

Auch am Sonntag wird weiter in
Gruppen gespielt. Start ist um 9.30
Uhr. Die ersten drei Mannschaften je-
der Vorrundengruppe spielen den
Sieger des Turnieres aus, die Teams
auf den Plätzen vier bis sechs der Vor-
runde spielen dann um die Plätze
sechs bis zwölf. In diesen Gruppen-
spielen beträgt die Spielzeit jeweils
acht Minuten. Das letzte Spiel des
Turniers ist laut Spielplan am Sonn-
tag um 13.51 Uhr. Danach findet die
Siegerehrung in der Halle statt.

Die Turnierleitung und Organisati-
on in der Halle übernehmen die El-
tern der D-Junioren aus Eppstein.
Laut Alois Krill von der DJK Eppstein
werden auch Funktionäre des DJK-
Bundesverbandes kommen. (nt)

Am liebsten schon am Samstag feiern

FRANKENTHAL. Die TG (7 Punk-
te/31:41 Tore) geht mit einem Drei-
Punkte-Vorteil gegenüber Ludwigs-
burg (4/25:48) in die letzten beiden
Partien. Gefährlich kann es auch noch
für Frankfurt werden (7/29:36), das
heute gegen den TSV Mannheim und
am Sonntag in München spielt.

Vorzeitig retten können sich die
TG-Herren, wenn sie am Samstag in
München mindestens einen Punkt
holen und Ludwigsburg gegen den
Mannheimer HC verliert. Gehen bei-
de Rivalen morgen leer aus, kommt es
aufs Spiel am Sonntag in Ludwigs-
burg an: Wegen des klar besseren Tor-
verhältnisses könnte sich die TG nach
derzeitigem Stand sogar eine Nieder-
lage mit sechs Treffern Differenz leis-
ten und wäre immer noch gerettet.
Punktet Ludwigsburg hingegen am
Samstag und die TG geht in München
leer aus, dürfen die Frankenthaler am
Sonntag das „Endspiel“ auf keinen
Fall verlieren, sonst steigen sie ab.

Der HC Ludwigsburg spricht der-
weil auf seiner Homepage selbst da-
von, dass „der Klassenerhalt in weite

HALLENHOCKEY: Spätestens am Sonntagnachmittag ist klar, ob die TG Frankenthal in der
Hallenhockey-Bundesliga bleibt. Zum Saisonabschluss muss der Tabellenfünfte zum
Münchner SC (Samstag, 15 Uhr) und Schlusslicht HC Ludwigsburg (Sonntag, 14 Uhr).

Ferne gerückt“ sei und ergänzt, dass
man wohl „vier, besser sechs“ Zähler
brauche, um sich noch zu retten. Den-
noch wird der Aufsteiger alles versu-
chen und hat auch einiges an Rah-
menprogramm organisiert: So kön-
nen sich die TG-Fans am Sonntag auf
ein Weißwurstfrühstück und eine
Tanzeinlage in der Spielpause freuen.

Trainer Fabian Rozwadowski
möchte, dass sich seine Mannschaft
ganz auf die beiden sportlichen Auf-
gaben konzentriert, „zweimal eine
hundertprozentige Leistung abruft“
und alle sonstigen Überlegungen dem
Betreuerstab überlässt. Rozwadowski
fährt mit großem Respekt zu den Aus-
wärtsspielen. Der Münchner SC habe
zuletzt in Mannheim gezeigt, wie
stark er sei: „Für sie geht es jetzt halt
um nichts mehr. Das kann zu einem
Leistungsabbau führen oder auch be-
freiend wirken.“ Aber der TG müsse
das egal sein: „Wir müssen so auftre-
ten, dass wir alles am Samstag ent-
scheiden.“ Zwar könne er sich nicht
vorstellen, dass Ludwigsburg den
Mannheimer HC schlage, „aber es wä-

re nicht das erste Wunder im Hockey,
deshalb fahren wir mit der Einstel-
lung los, dass wir zwei Endspiele ha-
ben und uns durch nichts überra-
schen lassen“. Angst müsse das Team
aber nicht haben, „zumal uns Lud-
wigsburg beim Hinspielsieg lag“.
Wichtig: Stürmer Benjamin Otto
(Operation nach Nasenbeinbruch)
kann wieder mitspielen. Das Sani-
tätshaus Kocher habe die TG unter-
stützt und Otto kurzfristig eine Ge-
sichtsmaske anfertigen können.

Der Mannheimer HC und der TSV
Mannheim sind fürs Viertelfinale
qualifiziert. Für sie geht es nur um
den Gruppensieg und das Heimrecht.
Der MHC wäre mit einem Sieg am
Samstag in Ludwigsburg auf alle Fälle
Erster. Unbekümmert ins Abschluss-
wochenende kann der Münchner SC
gehen, der mit zehn Punkten und ei-
nem positiven Torverhältnis (44:43)
Dritter ist. Die Mannschaft freut sich
laut Homepage, dass sie „frei von jeg-
lichen Sorgen“ auflaufen kann. Man
wolle sich aber zweimal erfolgreich
von den Fans verabschieden. (ax)

FRANKENTHAL. Der Behinderten-
sportverein (BSV) Frankenthal er-
weitert sein Angebot und bietet nun
immer samstags ein Judo-Training
an. Wie der Verein betont, sollen da-
mit Kinder und Jugendliche mit und
ohne Handicap angesprochen wer-
den und gemeinsam trainieren.

Judo heiße „der sanfte Weg“ und so
wollte der Begründer Jigoro Kano die-
se Sportart auch verstanden wissen,
schreibt BSV-Vorsitzender Heinz
Baumeister in einer Pressemitteilung
zum neuen Angebot. Judo trage durch
seinen Erziehungsanspruch zur För-
derung und Stärkung des Selbstver-
trauens bei. Baumeister zum Trai-
ningskonzept beim BSV: „Spielerisch
wird mit Hilfe von Elementen der Ju-
dotechnik die Möglichkeit gegeben,
die motorischen Fertigkeiten erst-
mals zu schulen oder zu verbessern.“
Judo unterstütze beispielsweise un-
ter anderem den Therapieplan des
Arztes, insbesondere die konditionel-
len Fähigkeiten Kraft, Ausdauer und
Beweglichkeit. Gleichzeitig würden
die koordinativen Fähigkeiten Gleich-
gewicht, Reaktion, Orientierung und
Geschicklichkeit gefördert.

Das Training findet immer sams-
tags in der Sporthalle 1 der Friedrich-
Schiller-Realschule statt. Der Verein
hat zwei Gruppen gebildet: Von 9.30
bis 11 Uhr sind die Fünf- bis Zwölfjäh-
rigen an der Reihe, danach folgen von
11 bis 12.30 Uhr alle ab 13 Jahren.
Übungsleiter ist laut Baumeister Pat-
rick Stracke (erster Kyu). Bis zur Al-
tersklasse U 17 habe der 21-Jährige
erfolgreich an Wettkämpfen teilge-
nommen. Seit 2010 kümmere er sich
neben seinem Lehramtsstudium aus-
schließlich um die Ausbildung des Ju-
do-Nachwuchses. Interessenten
könnten jederzeit zum Schnupper-
training kommen. (ax)

INFO
Weitere Informationen zum Judo beim
BSV gibt es per E-Mail an vorstand@bsv-
frankenthal.de, im Internet unter
www.bsv-frankenthal.de oder unter Tele-
fon 06233 607545.

JUDO
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Neues Angebot beim
Behindertensportverein

Paul Zettler, Bundesligaspieler der TG
Frankenthal, ist vom Deutschen Hockey-
Bund in den U-18-Jahreskader für 2015
berufen worden. Ansonsten finden sich in
den Jahreskaderlisten des Verbands kei-
ne TG-Spieler. Mit Tobias Walter (Har-
vestehuderTHC) hat es aber ein aus Fran-
kenthal stammender Torhüter in den Ka-
der für die Hallenhockey-Weltmeister-
schaft im Februar geschafft. (ax)

ZUR PERSON

Markus Class verteidigte seinen Titel
in der Supermoto-Meisterschaft in
der S-2-Klasse. FOTO: PRIVAT

NILS ERKLÄRT

Der katholische DJK
(Deutsche Jugend-
kraft)-Sportverband
wurde 1920 gegrün-
det. Heute sind in
ihm in ganz Deutsch-
land rund 1200 Ver-

eine mit insgesamt zirka 500.000 Mit-
gliedern organisiert. Sie alle verpflich-
ten sich, nach christlichen Werten zu
handeln. Neben der Freude an der Be-
wegung sollen laut Dachverband
Wertschätzung, Hilfsbereitschaft, Höf-
lichkeit und das Fair-Play beim sportli-
chen Wettkampf geachtet werden.
Sportliche und gesellschaftliche Re-
geln sollen beachtet werden und das
Handeln den Grundsätzen der Ehr-
lichkeit, Gerechtigkeit und Vergebung
unterliegen. (nt)

DJK-Sportverband

Am Wochenende könnte es auch auf die Strafecken ankommen. Unser Bild zeigt Hendrik Jordan am vergangenen Sonntag gegen den Mannheimer HC. Er
scheiterte jedoch mit der letzten Aktion des Spiels an Torhüter Andreas Späck. FOTO: BOLTE

ZUR SACHE

Manager Andreas Behm kann 50 Kar-
ten für TG-Fans für das Spiel am Sonn-
tag in Ludwigsburg besorgen (Kosten:
Erwachsene sieben Euro, Schü-
ler/Stunden fünf Euro). Wer Tickets
möchte, kann sie bei Behm bis Sams-
tagabend unterTelefon 0172 6344 523
bestellen und am Sonntag ab 11.30
Uhr im Nestor-Hotel in Ludwigsburg
abholen. „Da ich die Karten morgens
alle bezahle, müssen die vorbestellten
Karten auch wirklich abgeholt wer-
den“, betont Behm. Im Nestor-Hotel
wird die Mannschaft übernachten. Es
ist etwa 500 Meter von der Halle ent-
fernt. „Wir freuen uns über jeden Fan.
Jeder wird reinkommen. Das sorgt für
eine positive Atmosphäre“, so Behm.
Auch in München seien rund 30 Fans
dabei, freut sich der Manager. „Hier
müssen wir aber keine Sorgen haben,
da es genügend Karten gibt und somit
alle von uns reinkommen.“ (ax)

Fans fahren mit

EINWURF

Motivation

Die Gerolsheimer Bundesliga-
Kegler sind zurück im Geschäft.
Das ist für die Mannschaft aus psy-
chologischer Sicht nach der
schwachen Vorrunde eine wichti-
ge Erfahrung. Die TuS-Kegler ha-
ben vor allem dem Druck standge-
halten und die erste Schlüsselauf-
gabe in Plankstadt gelöst. Das soll-
te dem Sextett nun so viel Selbst-
vertrauen geben, dass auch die
nächste Hürde auf den heimischen
Bahnen genommen wird. Gelingt
das, wäre die Tür zur Relegation
wirklich weit offen. Der Klassener-
halt wäre dann zwar noch lange
nicht erreicht, aber alleine die Aus-
sicht auf den Bundesliga-Verbleib
dürfte alle doppelt motivieren.

VON AXEL NICKEL
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Markus Class begann als
Siebenjähriger mit dem
Motorsport beim AMC.


